
— Ein Verſehen muß angemerkt werden 8.J1 heidt es: Schtoere Sünden
verden außer Im Notfalle Uurch vollkommene Reue, Nur durch Empfang
des eiligen Bußſakramentes nachgelaſſen

7⁰ 102 hat das Streben nach
Kürze IM Ausdruck die Sache ſelbſ Uunklar gemacht. Auch da „Verdrängen“
tut bei erſuchungen Umſtänden gute Dienſte erfaſſer hat, ſcheint
Es, da nur die Verſuchungen gegen das ſe Im Auge Wir wün
dem Buche weiteſte Verbreitung.

St Pölten. Spirituol Dr R Pfingſtner.
48) puscula ascetica. Auctore Roberto Bellarmino .,

Cardinali. Tom De ascensione mentis In Deum PDer Scalas
Creatarum t De aeternd felieitate sanctorum (XX t 6⁴4²)

Tom I1 De gemitu Columbae Sive de 500 laerimarum (XII Ii 390)
Tom 1II. De septem Verbis Christo F prolatis t De arte
bene moriendi (XVI ‚ 328) Regensburg 192⁵, Puſtet.
C ſelige Kardina Robert Bellarmin 309 —j2 ich als Kurienkardinal Jahr

für ahr Iim Herbſte auf einen Monat von ſeinen Amtsgeſchäften zurück,
um Im Noviziatshauſe der Geſellſchaft Je

ſu ſeine Exerzitien 3
Die edanken, die ihn dabei beſchäftigten, chrieb CEL nieder, unächſt für
gab ſie dann aber auf Bitten ſeiner Freunde heraus. So entſtanden die ünf
Schriften, die nunmehr als Band 14, 15 Uun der Bibliotheca Ascetica
vorliegen. Dem erſten Bändchen iſt ein kurzes en des Seligen vo

eſchickt, das zweite nthält im Anhang noch den berühmten TLie des heiligen
Ignatius über den ehorſam und Offizium und Meſſe de Seligen Was
den Betrachtungen Bellarmins ihren eigenen Reiz gibt, iſt ihre Tiefe, ihre
Klarheit und ihre vunerſchöne Sprache Der feingebildete, gelehrte Theo
loge und der Heilige QALbeiten Hand In Hand Herausgeber und Verlag en
ihr Beſtes ge dieſen Perlen atholicher ketik eine würdige Faſſung
U geben Es Are Nur 3 wünſchen, daß —82, 1Ee recht bald In glei würdiger
77

ſſung auch enen geboten würden, die nicht — glückli ſind, die ateiniſche
prache 3 verſtehen.

St. Pölten Spiritual Dr R Pfingſtner
49) Die Väterleſungen des Breviers. Ueberſetzt, erweitert und kurz

rklärt von Athanaſius Winterſig, enediktiner der Cl Maria⸗
Laach. Abteilung Winterteil. Mit einer Einführung. (Ecclesia
Orahs, an Freiburg ſi. Br 1925, Herder.

Alle Freunde der Liturgie und alle Brevierbeter werden dieſen Band
der FPeelesia AIIS mit Freuden egrüßen. Die Eer  E der vier angekündigten
Abteilungen enthält die Väterleſungen des proprium de tempore von Advent
bis Quinquageſima und des proprium de sanctis vo  2 November bi
U Februar. Der erfafſer gibt uns in einer kurzen, bündigen und
laren Einleitung Aff über die Väterleſung Iun der Geſf des abend
ändiſchen Stundengebetes, über die gegenwärtige Ordnung der Leſungen
Ind bezeichnet als Ziel ſeiner Aufgabe „ein praktiſche Hi  mitte für das
Breviergebet“ vorzulegen. Und das iſt das Buch un der Qt. Der größte
Vorteil beſteht wohl darin, daß die treffliche Ueberſetzung mit den manchmal⸗
notwendigen Erklärungen und Erweiterungen, nicht nur ⸗den jeweiligen

maꝗ

—Abſchnitt aus dem Brevier bietet, mit dem man 10 oft nicht weiß *
anfangen ſoll“ ondern auch den Zuſammenhang der Leſung
gibt Denn QAus dem Zufammenhang iſt 10 meiſtens das Verſtändnis
möglich. Die jedem Kirchenvater in der Einführung ewidmete Charakteriſtik
rãg Um Verſtändnis der Leſungen viel bei So0 wird das Buch elUN will
ommene Betrachtungsbuch 3ul Vorbereitung auf Brevier und Meſſe und
Predig Mancher wird vielleicht bedauern, daß nicht alle Leſungen, auch
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die der ſcholaſtiſchen Und modernen Kirchenlehrer aufgenommen worden ſindDie nächſten Bände laſſen ho entli nicht 5 lange auf ſich warten
Trier, St. Matthias. enedt Reetz

50) Johann Michael Sailer. Prieſter des Herrn. exte über Prieſter
bildung, Prieſterleben und Prieſterwirken. Ausgewählt und einge
leitet von ebrg Heidingsfelder (220 ünchen, Verlag „Axs

*  ( ſef Müller Geb M 6.—
—  — Geſamtausgabe der Verke Sailers Aulzba 1830 bi

umfaßt nicht weniger Al 41 an „Als Frucht erholender und erbauender
Lektüre mn Sailers Schriften“ legt eorg Heiding  elder da obgenannteBändchen vor, das in ſyſtematiſcher Dreigliederung Sailers Gedanken über
Prieſterbildung, Prieſterleben und Prieſterwirken in ausgehobenen Textender Prieſterwelt zugänglich macht Da  6 allein ſicher dem Herausgeber,deſſen Verehrung für Sailer auch aus der beigegebenen anſprechendenLebensſkizze ſpri warmen Dank Der Dankespflicht ird der prieſter⸗iche V

eſer aber erſt recht bewußt, venn ETL bei beſinnlicher, betrachtenderLektüre erkennt, velche Unſumme zerſtreuter, der Allgemeinheit ihrereigentlichen Fundſtelle gau nicht mehr zugänglicher Perlen hier in eine ein⸗
heitliche, geſchmackvolle Faſſung gebracht ſind In dieſen Perlen piegeltſich die lefe und Lauterkeit der großen Prieſterſeele Sailers. Dieſe——  — dieſe Innerlichkeit Sailers muß wieder in der von zermürbendenäußeren Pflichten o ATL angegriffenen Prieſterwelt der Gegenwart
C Werden Der „Prieſter de Herrn“ iſt trefflicher Führer dazu, 5  umal141 aAſt kein eld prieſterlicher Bildung, Geſinnung und Tätigkeit gibt,dem Sailer nicht éetwa ganz Treffendes 3u ſagen 8  Ee Auf zwei Gefahren,die der Wirkung der Weisheit Sailers Eintrag tun konnten, muß hingewieſenwerden. Zuerſt darf man aAn der nicht mehr geläufigen Sprech und
Ausdrucksweiſe Sailers ſich nicht ſtoßen Da Gedankenkleid ſtammt ehen
aus der Zeit vor hunder Jahren. Dann darf man nicht glauben, da Büchlein Aſſe ſich mn einem Zuge durchleſen Es hat etWwa von der Art der „Nachfolge hriſti“ an und will wie dieſe angſam und beſinnlich durchgekoſteverden Nur dann, wenn das Büchlein auf unbeſtimmte Zeit immer bereit
liegt Uund immer wieder 3uLr Hand wird, läßt ſich na  altigeBereicherung der eigenen
ſeele Sailers gewinnen. Prieſterſ eele au der großen, lauteren Prieſter⸗

ainz Lenhart
51) Vom koſtbaren &  eben. Sonntagsgedanken Von Dr Alfons Heil

bis Tauſend. 80
Herd EL

192) F reiburg Br 1925,
Frei von Gerede und Gedankenkünſtelei indet dieſes ungewöhnlichanſprechende Buch raſch den Weg Herzen. LS5 ſpricht vo öchſten Gut,

Unſerem einzigen Leben, 3 Uns Trotzdem wir durch die 7˙  *—  Flut von Leben
büchern in den letzten Ahren verwöhnt Uund ritiſch geworden ſind, weißdieſes durch den glücklichen Vortrag einfacher Sa  erhalte und Werte des
Lebens feſſeln und auch wirklich Anzuregen, AIm‚m eigenen Leben manchesanders 3 geſtalten. Den einzigen Mangel ehe ich in der Ausſchaltung de
Arbeitsethos, en Wort über lebensfruchtbare Arbeitsgeſtaltung ſollte nach⸗
getragen werden. —*  Für überhitzte und zerfahrene, Vie für beſinnliche Naturen
ein gleich wertvolles Buch

Linz. Dr Kar Eder
52) Unſer Glaube Ein Glaubensbu für die Jugendlichen und Ein

für ihre Lehrer Von Dr ranz illam Wies⸗en — — Henmanit Rauch


